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Von J. Fletscher
Illustration von H. Laubi

I.

Ehrwürden Francis Legall, Vikar von
Meddersley, gehörte zu jenen Männern,

die sich nicht leicht aufregen oder
verwirren lassen. Er war mit einem gut
ausgeglichenen Temperament gesegnet
und hatte während seiner Schulzeit in
Eton und seiner Studententage in
Cambridge diese natürliche Veranlagung
durch eifriges Studium der Mathematik
gefördert. Er war durch und durch
Mathematiker, genau, methodisch, fehlerlos
bis in die letzte Einzelheit. Er liebte den

geraden Weg,- er war aber sichtbar davon
abgedrängt, als er an einem hellen
Frühlingsmorgen von der Sakristeitüre seiner
schönen, allen Pfarrkirche nach seinem
Studierzimmer eilte, in dessen friedliche
Zurückgezogenheit er sofort das Weib
seines Herzens zitierte. Frau Legatt eilte
rasch herbei und fand ihn auf dem Ka-
minfeppich stehend, die Hände tief in
den Hosentaschen, die Blicke auf die
Spitzen seiner schön geglänzten Schuhe
gesenkt.

«Marian!» sagte er, und sein Gesicht
zeigte einen Ausdruck, wie seine Frau
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Von l. ^ o t 5 ck s r

!!!uztcstion von lk l. s u lz i

1^

^krwürclsn krsncis ksgntt, Vilcnr von
I^lsclclsrsls^, gslrörts 2U jsnsn k/län-

nsrn, clis sick nickt lsickt suirsgsn oclsr
vsrvcirrsn lnsssn^ kr wsr init sinsrn gut
nusgsglicksnsn ksinpsrsrnsnt gsssgnst
uncl kstts vcükrsncl ssinsr Lckulssit in
kton uncl ssinsr ktuclsntsntngs in Lsin-
kriclgs clisss nstürlicks Vsrsnlsgung
clurck siirigss Ltucliurn clsr klntksrnntilc
gsiörclsrt. kr wnr clurck uncl clurck kls-
tksrnstilcsr, gsnsu, rnstkoclisck, isklsrlos
kis in clis lst^ts kin^slksit. kr liskts clsn

gsrnclsn 5/V"sg/ Sr vcsr sksr sicktksr clsvon
nkgsârângt, sis sr sn sinsin ksllsn krük-
lingsrnorgsn von clsr Lnlcristsitürs ssinsr
sckönsn, nltsn kinrrlcircks nnck ssinsrn
Ltuclisr^inunsr silts, in clssssn irisillicks
^urüclcgs^ogsnksit sr soiort clns Msik
ssinss klsr^sns 2itisrts> krnu ksgntt silts
rnsck ksrksi nncl isncl ikn sui clsrn I^n-

rnintsxpick stslrsncl, clis klânils tisi in
<lsn klossntnscksn, clis Lliclcs nui clis
3x>it2sn ssinsr sclrön gsglün^tsn kckuks
gsssnlct,

«lVlsrisn!» ssgts sr, uncl ssin (lssickt
^sigts sinsn ^usilruclc, wls ssins krnu
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ihn nie zuvor an ihm gesehen haiie.
«Bereite dich auf einen Schrecken vor! In
der Kirche ist gestohlen worden. Der
Hislip-Becher ist fort. »

Frau Legatt hob die blande und sank
mit einem unterdrückten Stöhnen in den
nächsten Stuhl. Die kurze Mitteilung
ihres Gatten hatte ihr den Atem geraubt.
Sie hätte nicht entrüsteter sein können,
wenn er ihr gesagt hätte, dass die Bank
ihre Zahlungen eingestellt oder dass alle
Staatspapiere auf Null gesunken wären.
Jede dieser Katastrophen wäre weniger
hoffnungslos gewesen als der Verlust des

Hislip-Kelchs.
Dieser Abendmahlskelch war berühmt,

einzig. Sein Werl war, Frau Legatt
wusste nicht wie gross. Was sie wusste,
war, dass es einer der sehr wenigen aus
der Zeit vor der Reformation stammenden

Kelche war, die in England geblieben

sind. Dass er das Datum 1427 A. D.

trug und dass Sachverständige und
Archäologen ihm eine Ehrfurcht zollten, wie
devote Gläubige dem Gebein eines
Heiligen. Stubengelehrte kamen von fern
und nah, ihn anzusehen. Hin und wieder
hatte Legatt als Kustos gestattet, dass

er photographier! wurde, wobei er selbst
neben dem Heiligtum Wache stand, während

der Mann der Kamera tätig war.
Einmal hatte ein transatlantischer Vandale

in aller Seelenruhe dem Vikar
zehntausend Dollars dafür geboten und hatte
Beleidigung auf Beleidigung gehäuft,
indem er ebenso gelassen meinte, dass

zwanzigtausend Dollars vielleicht reichen
würden, nachdem Legat! das Angebot
von zehntausend Dollars kühl abgelehnt
hatte.

Frau Legatt fand endlich die Sprache
wieder.

«Unmöglich, Francis!» keuchte sie. «Er

muss - er muss verlegt worden sein. »

«Nein!» sagte Legatt mit einem
Schnappen der Lippen, das seine Frau
nur zu gut kannte. « Er ist fort. Ich
musste eben vorhin das Safe in der
Sakristei öffnen und sah natürlich sofort,
dass der Hislip-Kelch nicht da war. Seit
ich vor neun Jahren herkam, habe ich

ihn immer am gleichen Platze stehen
gehabt - in der äussersten Ecke rechts.
Nun - diese Ecke ist leer!»

« Hast du ihn nicht selbst anderswo
hingestellt? » meinte Mrs. Legatt.

« Ich stelle nie etwas an den falschen
Ort », erwiderte der Vikar mit einem
charakteristischen Schnauben. « Wie du sehr
gut weisst!» fügte er hinzu.

Frau Legalt wusste es sehr gut. Sie

war selbst nicht für Unordnung, aber ihr
Mann war ein Pedant. Es schmerzte ihn,
eine Zeitung auf dem Boden, ein Buch
an unrichtiger Stelle auf dem Brett oder
ein Bild um Haaresbreite verschoben zu
sehen. Nein, sie konnte sich wirklich
nicht vorstellen, dass ihr Mann irgend
etwas unrichtig hinstellte oder weglegte.
Er war ein Mann, der um Mitternacht
aufstehen und ohne Kerze finden konnte,
was er gerade brauchte.

« Wann hast du ihn zuletzt gesehen,
Francis?» fragte sie tonlos.

« Heute ist Donnerstag », antwortete
Legatt. « Ich sah ihn zuletzt am Montag.

Um genau zu sein, am Montagnachmittag.

Wir wollen die Umstände gut im
Gedächtnis behalten, Marian. Du wirst
dich vielleicht noch erinnern, dass wir
Montag sehr feuchtes Wetter hatten. Sir
Charles schickte am Nachmittag vom
Herrschaftshaus und liess fragen, ob ich
ihm helfen wolle, seine vom schlechten
Wetter im Hause gehaltenen Gäste in
der Kirche herumzuführen. Sie kamen
alle, Sir Charles kam mit. Ich zeigte
ihnen alles, was zu sehen ist. Sie waren
über eine Stunde mit mir in der Kirche.
Eine Stunde und fünfundzwanzig Minuten,

um genau zu sein. Natürlich zeigte
ich ihnen auch das Kirchensilber. Ich
nahm alles aus dem Tresor und stellte
es auf den Tisch in der Sakristei. Ich
sagte ihnen auch alles über den Hislip-
Kelch - seine Geschichte, seine
Einzigartigkeit, seinen ungeheuren Wert. Ich
stellte ihn dann mit allem andern Silber
wieder ins Safe. »

« Und hast natürlich das Safe
abgeschlossen? » meinte Frau Legatt.

Legatt, der immer noch auf dem Ka-
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ilrn iris 2uvor un ilrrn gssslrsn Irutts. «ös-
rsits cliolr uut sinsn Lolrrsolcsn vor! In
clsr tiroirs ist gsstolrisn vrorclsn. Osr
Hisiip-Lsolrsr ist tort. »

Lrsu Lsgutt lrolz clis Ilüncls uncl sunìc

rnit sinsrn untsrclrüoictsn Ltölrnsn in clsn
nüolrstsn Ltulrl. Ois icur2s ^/littsilung
ilrrss Outtsn lrutts ilrr clsn ^.tsrn gsruulrt.
Lis lrutts niotrt sntrüststsr ssin icönnsn,
vrsnn sr ilrr gssugt lrutts, cluss clis Lsnic
ilrrs ^ulrlungsn singsstsiit oclsr cluss ulis
Ltuutspupisrs uut I>luii gssunlcsn rvârsn.
lscls ctisssr lüutustroplrsn rvürs rvsnigsr
iroitnungslos gsv/sssn sis clsr Vsrlnst ctss

Hislip-l^slolrs.
Oisssr ^.lzsnclnrulrlsicslolr vrsr lzsrülrnrt,

sin2ig. Lsin Msrt rvur, Lruu iisgstt
vrussts niolrt wis gross. Mus sis rvussts,
wur, cluss ss sinsr clsr sslrr rvsnigsrr uus
clsr ^sit vor clsr Ustornrution stunrnrsn-
clsn I^slolrs vrur, clis in Lngiuncl gsiziis-
dsir sincl. Ouss sr clus Outrun 1427 ^r. O.

trug uncl cluss Luolrvsrstsncligs nncl ^.r-
olrüologsn ilrrn sins Llrrturolrt 2oiltsn, rvis
clsvots Olûuìzigs clsrn Osksin sinss Usi-
ligsn. Ltuksngslslrits Icunrsn von tsrn
uncl nulr, ilrn un2usslrsn. llin uncl rvisilsr
lrutts Lsgutt sis Gustos gsstuttst, cluss

sr plrotogruplrisrt vrurcls, vrobsi sr sslìzst
nsdsn clsrn llsiligturn Muolrs stuncl, rvâlr-
rsncl clsr Ic4unn clsr Xnrnsru tütig r/vur.
Linnrul lrutts sin trsnsutluntisolrsr Vun-
cluls in ullsr Lssisnrulrs clsrn Vilcsr 2slrn-
tuussncl Ooiiurs clstür gsdotsn uncl lrutts
Lslsicligung sut Lsisicligung gslrüult,
inclsin sr slrsnso gslusssn rnsints, cluss

2rvun2Ìgtuussncl Oollurs visllsiolrt rsiolrsn
v/ürclsn, nsolrclsnr Lsgutt clus A.ngsìzot
von 2slrntuussncl Ooiiurs Icülrl uìzgsislrnt
lrutts.

Lruu Lsgutt tuncl snclliolr clis Lpruolrs
rvisclsr.

« Ilnnrögliolr, LrunoisI» lcsuolrts sis. «Lr

inuss - sr muss vsrisgt vrorclsn ssin. »

«llsin!» sugts iisgutt mit sinsin
Lolrnuppsn clsr I-ippsn, clus ssins Lruu
nur 2U gut icunnts. « Lr ist tort. loir
nrussts sksn voririn clus Luts in clsr Lu-
Icristsi öttnsn uncl sulr nutüriiolr sokort,
cluss ilsr llisiix-^siolr niolrt clu rvur. Lsit
ioir vor nsun lulrrsn lrsricunr, Irsizs ioir

iirn iirrnrsr sin gisiolrsn ?Ist^s stsirsn gs-
irsdt - in clsr âusssrstsn Lolcs rscirts.
llun - clisss Loics ist issr!»

« llsst clu iirn niolrt ssidst snclsrsrvo
irinISstsilt? » nrsints Ic4rs. I-sgstt.

« loir stsiis nis stwns sn clsn lsisolrsn
Ort », srwlclsrts clsr Viicsr rnit sinsrn oirs-
rsictsristisolrsn Lolrnsulzsn. « Wis clu sslrr
gut rvsisst!» lügts sr trin2u.

krsu liSJUtt rvussts ss sslrr gut. Lis
wsr ssilzst niolrt lür llnorclnung, slzsr iìrr
I^lsnn vrsr sin ?sclant. Ls solrrnsr^ts ilrn,
sins ?isitung sut clsrn Loclsn, sin Luolr
un unriolrtigsr Ltslis sut clsrn Lrstt oclsr
sin Lilcl unr llssrsslzrsits vsrsolroksn 2u
sslrsn. llsin, sis iconnts siolr v/irlcliolr
niolrt vorstsllsn, clsss ilrr l»lsnn irgsncl
strvss unriolrtig lrinstsllts oclsr rvsglsgts.
Lr rvsr sin i^4snn, clsr unr l/littsrnsoirt
sutstslrsn uncl olrns l5sr?s tinclsn Iconnts,
wss sr gsrscls izrsuolrts.

« V^snn trust clu ilrn 2ulàt gssslrsn,
krsnois?» trsgts sis tonlos.

« llsuts ist Oonnsrstsg », sntvrortsts
lsgstt. « loir sslr ilrn 2uist2t unr lr4on-

tsg. Ilrn gsnsu 2U ssin, unr l/lontugnsolr-
nrittsg. 1/Vlr rvoiisn <lis llrnstüncls gut irn
Osclàolrtnis lrslrsitsn, Ir4srinn. Ou vrirst
cliolr visiisiolrt noolr srinnsrn, clsss vrir
l^ontsg sslrr lsuolrtss Wsttsr lrsttsn. 8ir
Olrsriss solriolcts snr llsolrrnittsg vorn
llsrrsolrsttslrsus uncl iisss trsgsn, ol> ioir
ilrnr lrsltsn vrolis, ssins vorn solrlsolrtsn
"Msttsr irn llsuss gslrsitsnsn Ousts in
clsr Xlrolrs lrsruiN2utütrrsn. Lis icurnsn
ulis, Lir Olrurlss Icurn rnit. Ioir 2sigts
ilrnsn uliss, vrus 2U sslrsn ist. Lis rvursn
irlzsr sins Ltuncls rnit nrir in clsr I^irolrs.
Lins Ltuncls uncl tûntuncl2v/un2ig lclinu-
tsn, unr gsnuu 2u ssin. llutürliolr 2sigts
iolr ilrnsn uuolr clus Klrolrsnsiilzsr. lolr
nulrnr uilss uus clsrn lrssor uncl stsllts
ss uut clsn lisolr in clsr Luicristsi. Iolr
sugts ilrnsn uuolr uliss ül>sr clsn llisiip-
I^slolr - ssins Ossolriolrts, ssins Lin2ig-
urtigicsit, ssinsn ungslrsursn Wsrt. Iolr
stsllts ilrn clunrr rnit ulisnr unclsrn Liilzsr
vrisclsr ins Luts. »

« Ilncl trust nutüriiclr clus Luts ubgs-
solrlosssn? » nrsints kruu Lsgutt.

Lsgstt, clsr iinnrsr noolr uut clsrn
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minleppich stand, wechselte beunruhigt
die Stellung.

« Ich muss leider zugeben, dass ich das
nicht tat, wenigstens nicht sofort. Ich
liess aber die Schlüssel im Schloss stekken.

Ich glaube, dass ich die Absicht
hatte, eines der Register herauszunehmen,
bevor ich das Safe endgültig abschloss.
Nachher gingen wir aus der Sakristei, um
die Kirche zu besichtigen. Es tut mir leid
- jetzt nachträglich - dass die Gesellschaft

nicht beisammen blieb. Einige
blieben bei mir und hörten meine
Erklärungen, andere gingen hierhin und dorthin,

du weisst ja, wie es die Leute
machen. Schliesslich gingen alle fort. Dann
schloss ich das Safe - ohne es noch einmal

aufzumachen - und kam heim. Es

besteht gar kein Zweifel darüber, Marian,
der Hislip-Kelch wurde gestohlen, während

diese Leute in der Kirche waren. »

« Glaubst du, dass sich jemand in die
Kirche eingeschlichen hat, während du
Sir Charles und seine Gäste herumgeführt

hast? » meinte Mrs. Legatl.
« Nein, das glaube ich nicht », erwiderte

Legatt spitzig. « Niemand konnte
sich einschleichen. Ich hatte das
Kirchentor von innen geschlossen, damit wir
ungestört blieben. Jemand von Sir
Charles Gäste muss den Kelch gestohlen
haben! »

Frau Legatt liess einen Ausruf von
Entsetzen hören.

«Francis!» sagte sie. «Einer von Sir
Charles Gästen! Unmöglich! Gar nicht
daran zu denken!»

« Ich denke auf alle Fälle doch daran »,

widersprach Legatl. « Und warum
unmöglich? Das ist Unsinn, Marian! Was
wissen wir von Sir Charles Leddinghams
Gästen? Absolut gar nichts - wenigstens

was ihre Moral und ihren Charakter
betrifft. »

«Aber - Leute dieser Gesellschaftsklasse

- » protestierte Frau Legatl.
Legatt lachte verächtlich. « Auch das

ist nichts als Unsinn! Wir wollen sie aber
einmal durchgehen. Sir Charles schaltet
aus. Er ist nicht schlimmer, aber auch

Walter Sautter Bleisliftzeichnung

nicht besser als irgendein Gutsbesitzer,
der Pferde züchtet. Dann haben wir den
alten Lord Pelford und natürlich Lady
Pelford. Ich hege keinen Verdacht gegen
sie - ich sah wenigstens keinen Grund
zu einem solchen Verdacht. Der alte
Pelford, ein pensionierter Richter. Ich
glaube nicht, dass er einen Kelch stehlen
würde. Auch seine Frau nicht. »

« Das möchte ich auch meinen », sagte
Frau Legatt entrüstet. « So liebe Leute

- sie waren beide besonders nett zu
mir, als wir neulich bei ihnen zu Abend
speisten. »

« Dann wäre Sir Robert Sindall », setzte
Legatt seine Liste fort. « Ich weiss nichts
von ihm, ausser, dass sein Pferd letztes
Jahr im Derby gesiegt hat. »

« Und er ist sehr wohlhabend »,
bemerkte Frau Legatt.

« Das macht mir keinen Eindruck »,

sagte Legatt. « Ich habe schon von
Millionären gehört, die an Kleptomanie
litten. Dann hätten wir Oberst Belchanter.»

« Und Frau Belchanter », fügte Mrs.
Legatt hinzu. « Auch sehr nette Leute,
Francis »

« Es sind lauter nette Leute, Marian »,

antwortete Legalt kühl. « Aber einer
von ihnen hat sich den Hislip-Kelch
angeeignet. Dessen bin ich so sicher, als
ich dich hier sitzen sehe. »
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miutsx>x>ià stsucl, rvsolrsslts lzsuurulrigt
clis Ltslluug.

« loir muss lsiclsr -ugsksrr, clsss iolr clss

uiàt ist, rvoui^stsus uiolrt solort. là
lisss sdsr clis Lolrlüsssl im Làloss stslc-
Icsu. loir ^isuds, -lsss iolr clis T^irsiàt
Irstts, siuss clsr ksgistsr trsrsussuuslrmsu,
dsvor iolr clss Lsts suclgültig sksolrloss.
lilsàlrsr giugsu rvir sus clsr Làristsi, um
clis tiroirs 2U lzssiàtigsu, Ls tut mir lsicl
- jst?t usoirtrs^lioir - clsss clis (lsssll-
solrskt uiolrt lrsissmmsu klià, Liuigs
lzlisdsu dsi mir uucl lrörtsu msius Lrlcls-

ruugsu, suclsrs Aiu^su lrisrlriu uuâ clort-
lriu, clu rvsisst js, rvis ss clis lsuts ms-
àsu. Làlissslià IiuAsu slis tort. Osuu
sàloss ià clss Lsks - olrus ss uoolr siu-
msl sul^umsolrsu - uucl Icsm lrsim. Ls
lzsstslrt gsr lcsiu ?Irvsilsl clsrülrsr, I^/lsrisu,
clsr llislip-l^slà rvurcls gsstàlsu, vrslr-
rsucl clisss Ilsuts iu clsr tiroirs rvsrsu. »

« (llsukst clu, clsss siolr jsmsucl iu clis
I^iràs siugssolrliolrsu lrst, rvslrrsucl clu
Lir Llrsrlss uucl ssius (lssts lrsrumgs-
liilrrt lrsst? » msiuts I^rs. I-SIstt.

« llsiu, clss ^Isuds iolr uiolrt », srrvi-
âsrts llsgstt spitzig, « Ilismsucl lcouuts
siolr siusàlslàsu, loir irstts clss Kiir-
àsutor vc>u iuusu gssolrlosssu, clsmit rvir
uugsstört lzlisdsu. lsmsucl vou Lir
(llrsrlss tlssts muss clsu Kslolr gsstolrlsu
lrsdsu! »

krsu l.sgstt lisss siusu T^usruk von
àtsst^su lrörsu.

«krsuois!» ssIts sis. «Liusr vou Lir
(llrsrlss Qsstsu! llumögliolr! (lsr uiolrt
clsrsu ^u clsulcsu! »

« loir clsulcs sut slis kslls cloà clsrsu »,

rviclsrsprsà lsgstt. « Oucl rvsrum uu-
möglislr? Oss ist Uusinu, i^srisul Mgs
wisssu v/ir vou Lir Llrsrlss I-sââiuIlrsms
(lsstsu? ^.dsolut Isr uicirts - -vvsuig-
stsus >vss ilrrs Ivlorsl uucl iirrsu Lirsrsktsr
dstritit. »

«^.dsr - I.suts ciisssr Qsssilsslrstts-
klssss - » protsstisrts ?rsu I-sgstt.

I>SIstt Isclrts vsrsàtlislr. « ^.usir âss
ist uisirts sis llnsiuu! Mir vrollsu sis sdsr
siumsi àràgàsu, Lir Llrsrlss ssirsltst
sus. Lr ist uislrt sslrlimmsr, sbsr suà

uisirt dssssr sis irgsucisiu Qutsdssit^sr,
ctsr ?tsrcis 2Üsirtst. Osuu ksksu vsir cisu
sitsu I,orcl ksitorâ uuâ ustûrlislì I,sâ^
?siiorâ. là lrsIS ksiusu Vsrclsslrt cssgsu
sis - ià sslr wsuigstsus làusu Lruuâ
2u siusm sslàsu Vsrâsàt. Osr slts
?sllc>rcl, siu psusiouisrtsr R.iclrtsr. Islr
Zlsuds uiàt, clsss sr siusu k^slslr stslrlsu
vrûrâs, ^.uslr ssius krsu uislrt. »

« Oss mààts islr suà msiusu », ss^ts
krsu llsgstt sutrüstst. « Lc> lisds I.suts

- sis v/srsu dsicls Ossouclsrs ustt ^u
mir, sis ^vir usuliclr dsi ilrusu ?u ^.ksucl
spsistsu. »

« Osuu würs Lir ^oìzsrt Liuclsll », sst?ts
I,sgstt ssius llists tort. « là wàss uislrts
vou ilun, susssr, clsss ssiu ?lsrcl Ist^tss
lslrr im Osrlz^ IssisIt lrst, »

« Oucl sr ist sàr v/Olrllràsucl », ds-
msrlcts krsu l.sgstt.

« Oss msàt mir lcsiusu Liuclrusìc »,

ssgto I.sgstt. « Islr lrsìzs sàou vou iVIii-
liousrsu gslrört, clis su Kilsptomsuis lit-
tsu. Osuu lrsttsu vrir Odsrst Lslàsutsr.»

« Oruà krsu Lslolrsutsr », liigts I^Irs. Ils-
gstt lriu^u. « ^.uà sslrr ustts llsuts,
krsuois! »

« Ls siucl lsutsr ustts I,suts, l^Isrisu »,

sutwortsts llsgstt lciilrl. « ^Vdsr siusr
vou ilrusu lrst siolr clsu llislip-K!sIoIr su-
NssiAust. Ossssu diu ià so siàsr, sis

ià clià lrisr sit^su sslrs, »
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« Nun, da sind noch vier andere. Hauptmann

Riversley - eine Art Taugenichts,
möchte ich sagen. Pferde, Karten und
dergleichen. Herr Hawksfoot - ich weiss
nichts von ihm, halte ihn aber für einen
Abenteurer, wie man sie in Monte Carlo
trifft und in Deauville und an einem
Montagvormittag bei Taltersall. »

«Wieso weisst du das, Francis?» meinte
Mrs. Legatt. « Du hast ja derartige Orte
nie besucht!»

« Jedenfalls habe ich viel über sie
gelesen », antwortete Legati. « Und ich
halte die Ohren offen. Jetzt noch zwei
Frauen. Miss Field-Maple

«Ein so nettes Mädchen!» rief Frau
Legatt. «Du wirst doch nicht glauben...»

« Und Frau Peacock ...»
« Mrs. Peacock ist eine entzückende

Frau », sagte Frau Legatt. « Ich habe sie

richtig liebgewonnen. Sie war voll
Teilnahme, als ich ihr sagte, dass ich wegen
Bobbys Husten beunruhigt war. »

« Ich habe nur bemerkt, dass Mrs.
Peacock sehr gern und sehr gut Bridge
spielt », meinte Legatt boshaft. « Und
aus ihrer Konversation konnte ich
entnehmen, dass sie genau so ist wie alle
andern hier - begeistert für Pferderennen
und dergleichen. Da sind zwei Tatsachen,
um die wir nicht herumkommen, Marian.
Erstens ist die Gesellschaft im Gutshof
von der Art der Rennsporlmenschen -
alles Glücksspieler, vom alten Pelford
angefangen. Zweitens hat einer von
ihnen den Hislip-Kelch gestohlen.
Niemand sonst hat ihn stehlen können. Er
wurde weggenommen, während ich mit
diesen Leuten in der Kirche war - ich
sagte dir, dass die Gesellschaft sich teilte
und umherspazierte. Du kennst die Lage
der Sakristei. Nichts leichter für den
Dieb, der von meinen Lippen den uner-
messlichen Wert des Kelches erfahren
hat, als unbemerkt hineinzuschleichen,
die Türe des Safes zu öffnen und den
Kelch zu nehmen. Man kann ihn gut
verbergen. Er ist nicht gross. So wahr
ich der Vikar von Meddersley bin, einer
von Sir Charles Leddinghams Gästen hat
sich des Kelches bemächtigt, um ihn zu

verkaufen. Aber welcher von ihnen
war es? »

«Was wirst du tun, Francis?» fragte
Frau Legatt. « Die Polizei? »

« Vorerst nicht », sagte Legatt. « Ich
muss mir das überlegen. »

Daraufhin erhob sich Frau Legatt und
ging. Ihr Mann griff nach seiner Pfeife,
stopfte sie umständlich und tastete nach
seinen Streichhölzern.

II.

Legalt dachte lang und gründlich
nach. Er wusste bestimmt, dass niemand
die Kirche betreten hatte, seit er sie am
Montagnachmittag verliess, bis er heute
am Donnerstag wieder hineingegangen
war. In Meddersley wurde kein täglicher
Gottesdienst gehalten. Legalt fassle seine
Pflichten so auf, dass ihm für eine Pfarre
von nicht mehr als fünfzig Seelen
weitverstreuter Kirchgänger zwei Andachten
am Sonntag ausreichend schienen. Es

bestand natürlich die Möglichkeit, dass Hig-
son, der Pfarrgehilfe und Küster, aus
irgendeinem Grunde die Kirche während
der Zwischenzeit betreten hatte. Darüber
wollte er sich sofort Gewissheit verschaffen.

Er glaubte nicht daran. Nach seiner
Überzeugung hatte der Diebstahl
stattgefunden, während er für die Gesellschaft
aus dem Gutshof den Cicerone gemacht
hatte.

Er erinnerte sich genau an alles, was
geschehen war, während er mit dem
Gutsherrn und seinen Gästen in der
Kirche gewesen war. Nachdem er sie in
die Kirche gelassen und das Tor von
innen abgeschlossen hatte, hatte er sie
zuerst in die Sakristei geführt. Er hatte das
Safe geöffnet, das alte Silber gezeigt und
die Kirohenurkunden, die von 1547

datierten, sowie verschiedene andere
interessante, aus den letzten drei Jahrhunderten

stammende Gegenstände. Er hatte
seine Schlüssel im Schlosse des Schranks
steckenlassen, als er mit den andern in
die Kirche ging, um den Bau, die
Denkmäler, die Inschriften, die alten Bronzen
und die Wandgemälde zu besichtigen.
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« Kinn, 8s sinâ nooir visr snâsrs. iisuxit-
nrsnn kivsrsis-/ - sins àt iisngsnioirts,
nröoirts ioir ssgsn. ?isr8s, ivsrtsn nn8
cisrgisioirsn. iisrr iisrvicskoot - ioir v/siss
nioirts von iirnr, irsits iirn sksr inr sinsn
^Vksntsnrsr, rvis nrsn sis in slants Osrio
triiit nn8 in Ossnviiis nnci sn sinsin
Iriontsgvornrittsg ksi Isttsrssii. »

«V/isso rvsisst 8u ciss, Lrsnois?» insints
Ir4rs. Lsgstt. « On irsst js âsrsrtigs Orts
nis kssnoirt!»

« isâsnisiis irsks ioir visl riksr sis gs-
Isssn », sntrvortsts I,sgstt. « iinci iolr
irsits 8is Oirrsn oiisn. ist^t nooir 2V/si
Lrsusn. K4iss Lisi8-Ic/Isx>Is -.»

«Lin so nsttss K4s8oirsn! » risi krsn
Lsgstt. «On rvirst 8ooir nioirt gisuksn... »

« Onâ Lrsn Lssoooic »

« iVlrs. Lssoooic ist sins srànoicsncis
Lrsn », ssgts Lrsn I.sgstt. « loir irsks sis

rioktig iiskgsrvonnsn. Lis rvsr voll iisii-
nsknrs, sis ioir ikr ssgts, 8sss ioir rvsgsn
Lokk^rs iinstsn ksnnrukigt wsr. »

« loir irsks nur ksnrsrict, âsss IVlrs. ?ss-
oooic ssirr gsrn nnci ssirr gnt Lricigs
spisit », insints ksgstt kosirsit. « On8
sns iirrsr Kknvsrsstion iconnts ioir snt-
nslrrnsn, cisss sis gsnsu so ist rvis slls
sncisrn irisr - ksgsistsrt irir ?isr8srsnnsn
nnci âsrgisioksn. Os sinci scrvsi ^stssoksn,
nnr ciis v/ir niclrt ksrnmicornnrsn, Kisrisn.
Lrstsns ist ciis Osssiisoksit irn Ontsiroi
von cisr ^.rt cisr Lsnnsportnrsnsoirsir
sllss Oinoicssxisisr, vorn sltsn Lsiiorci
sngsisngsn. ^wsitsns kst sinsr von
iirnsn cisn ilisIip-Xsiok gsstoirlsn. kiis-
rnsnci sonst irst iirn stsirisn Icönnsn. Lr
wnrcis rvsggsnonrnrsn, wskrsnâ ioir nrit
ciisssn I-sntsn in cisr tiroirs rvsr - ioir
ssgts âir, âsss ciis Osssiisoirsit sioir tsiits
nnci urrrirsrsps2isrts. On icsnnst 8is ksgs
cisr Lsicristsi. ilioirts isioirtsr iür cisn
Oisk, cisr von nrsinsn kippsn cisn nnsr-
rnsssiioirsn Msrt ciss i^sioirss srlsirrsn
irst, sis nnksnrsrict kinsin^nsokisioirsn,
ciis iinrs ciss Lsiss ?n öiinsn nnci cisn
i^sioir 2n nsirrnsn. Kisn icsnn iirn gnt
vsrksrgsn. Lr ist nioirt gross. Lo rvsirr
ioir cisr Viicsr von lriscicisrsls^ kin, sinsr
von Lir Oirsriss l-sciciingirsrns Osstsn irst
sioir ciss i^sioirss ksnrsoirtigt, nnr iirn 2n

vsricsnisn. ^.ksr wsioirsr von iirnsn
rvsr ss? »

« Wss rvirst cin tnn, Lrsncis? » irsgts
Lrsn ksgstt. « Ois ?oii2si? »

«Vorsist nioirt», ssgts ksgstt. «loir
rnnss rrrir ciss nksrisgsn. »

Osrsniirin srirok sioir krsn ksgstt nnci
ging, lirr kisnn griii nsoir ssinsr Lisiis,
stopits sis nrnstsnâiioir nnci tsststs nsoir
ssinsn Ltrsioiriröi^srn.

II.

Lsgstt cisoirts Isng nnci grnncilioir
nsoir. Lr rvnssts ksstinrint, cisss nisirrsnci
ciis tiroirs kstrstsn irstts, ssit sr sis srn
Nontsgnsoirnrittsg vsriisss, kis sr irsnts
snr Oonnsrstsg rviscisr irinsingsgsngsn
rvsr. In kiscicisrsis^ rvnrcis Icsin tsgiioirsr
Oottssciisnst gsirsitsn. I.sgstt isssts ssins
Liiioirtsn so sni, cisss iirrn inr sins Lisrrs
von nioirt nrsirr sis iüni^ig Lssisn rvsit-
vsrstrsntsr iOroirgsngsr ?wsi ^.ncisoirtsn
srn Lonntsg snsrsioirsnci soirisnsn. Ls ks-
stsnci nstnriioir ciis IVlögiioiricsit, cisss lüg-
son, cisr Lisrrgsiriiis nnci Xnstsr, sns ir-
gsncisinsnr Ornncis ciis tiroirs vrsirrsnci
cisr ^rvisoirsn^sit kstrstsn irstts. Osrüksr
vroiits sr sioir soiort Osrvissirsit vsrsoirsi-
isn. Lr gisnkts nioirt cisrsn. iisoir ssinsr
Oksr^sngnng Irstts cisr Oiskstsiri ststt-
gsinncisn, rvsirrsnâ sr inr ciis Osssiisoirsit
sus cisrn Ontsiroi cisn Oiosrons gsrnsoirt
irstts.

Lr srinnsrts sioir gsnsn sn siiss, rvss
gssoirsirsn rvsr, rvsirrsnci sr nrit cisrn
Outsirsrrn nnci ssinsn Osstsn in cisr
tiroirs gsrvsssn rvsr. ilsoircisin sr sis in
ciis Xiroirs gsissssn nnci ciss lor von in-
nsn skgssoiriosssn irstts, irstts sr sis 2n-
srst in ciis Lsicristsi gsiüirrt. Lr irstts ciss

Lsis gsöiinst, ciss sits Liiksr gs^sigt nnci
ciis Knroirsrrnricnncisn, ciis von 1547 cis-

tisrtsn, sorvis vsrsoiriscisns sncisrs intsr-
ssssnts, sns cisn ist^tsn cirsi isirrirnn-
cisrtsn stsrnrnsncis Osgsnstsncis. Lr irstts
ssins Loirlnsssi inr Loiriosss ciss Loirrsnics
stsoicsnissssn, sis sr nrit cisn sncisrn in
ciis tiroirs ging, nnr cisn Lsn, ciis Osnic-
nrsisr, ciis Insoirriitsn, ciis sitsn Lron^sn
nnci ciis Msnâgsnrsicis ^n kssioirtigsn.
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Er war mit dem allen Lord Pelford über
eine liegende Statue in eine Diskussion
geraten. Es war die von Sir Geoffrey de

Meddersley, der im Kettenpanzer in einer
Chornische lag. Die Auseinandersetzung
war derart fachmännisch geworden, dass
die andern zuerst gähnten und dann in
andere Teile des düstern alten Gebäudes
sich verstreuten.

Als sie so vereinzelt hier und dort sich
aufhielten, musste der Dieb unauffällig
in die Sakristei geschlichen, das Safe
geöffnet und den Kelch entwendet haben.
Legatt überlegte. Es war ein Gegenstand,
der leicht zu verbergen war. Ein vergoldeter

Becher, etwa siebeneinhalb Zoll
hoch und zweieinhalb Zoll im Durchmesser

am obern Rand und am
kreisrunden Fuss. Man konnte ihn in die
Tasche stecken.

Und er hatte ihnen alles darüber erzählt,
erinnerte er sich zu seinem Verdruss.
Auch vom amerikanischen Sammler, der
zuerst zehn- und dann zwanzigtausend
Dollar dafür geboten hatte. Das war eine
grosse Versuchung für jemand, der Geld
brauchte. Und diese Leute, die auf dem
Rennplatz Wetten machten und Karten
spielten, wusslen oft nicht, woher sich
bares Geld zu beschaffen. Wer immer
den Kelch genommen hatte, tat es
zweifellos in der Absicht, ihn übers Meer zu
verkaufen. Man wusste ja, wohin die
europäischen Kunsfschäfze gehen und
dass passionierte Sammler keine
unbequemen Fragen stellen.

Wie immer sich das verhalten mochte,
es galt, zu handeln. Den Bischof wollte
Legatt nicht verständigen, und was den
Erzbischof betraf - als. er das letzlemal
dagewesen war, hafte er sich deutlich
darüber ausgesprochen, dass der Hislip-
Kelch nach seiner Meinung nicht hierher,
sondern in die Kathedrale gehörte oder
der Nation übergeben werden sollte. Er
würde Legatt die heftigsten Vorwürfe
machen, wenn er erführe, dass er das
Safe hafte offen stehen lassen, während
Fremde im Bau waren. Er konnte aber
auch nicht gut nach dem Gutshof gehen
und verlangen, dass die Koffer aller an¬

Wenn Sie wirklich weitere und reizvollere Zähne
wünschen, dann entfernen Sie den Film. Der Film ist
jener trübe, schlüpfrige Belag, der sich auf den
Zähnen fortwährend neu bildet. Es bleiben in ihm
Speisereste und Tabakflecken haften. Dieser Film
muij entfernt werden.

Es gibt keinen anderen gleich sicheren Weg, den
Film so gründlich zu beseitigen, wie der Gebrauch
von Pepsodent. Das Basismaterial dieser
ausgesprochen modernen Zahnpasta ist ein neues Reini-
gungs- und Poliermaterial, das unvergleichlich weicher

ist als das in anderen Zahnpasten gebräuchliche
Poliermittel.. Trotzdem entfernt es den Film und
poliert die Zähne zu einem blendenden Glanz.

Versuchen Sie Pepsodent beute noch.

PREIS FR. 1.80 UND 1.10 PER TUBE

4485-D-SZ
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Lr v/sr mit cism sitsn Lorci Lsitorci üksr
sins iisgsnlis Ltstus in sins Diskussion
gsrstsn. Ls vrsr ciis von Lir Lisottrs^ cis

Nsciâsrsis^, cisr im ksttsnxmnzisr in sinsr
Lirornisoirs Ing. Dis àssinnncisrsst2ung
wsr cisrsrt isoirmsnnisoir gsworcisn, âsss
ciis snâsrn 2usrst Isirntsn unci âsnn in
sncisrs Isiis <iss ciüstsrn sitsn Qskâuciss
sioir vsrstrsutsn.

^.is sis so vsrsin2sit Irisr unci ciort sioir
suiinsitsn, mussts <isr Disk unsuitsilig
in ciis Lskristsi gssoitiioirsn, ciss Lsts gs-
ötinst unci cisn Lisiok sntvrsncist irsksn.
Lsgstt üksrisgts. Ls vsr sin (isFsnstsnci,
cisr isioirt 2U vsrksrgsn rvsr. Lin vsrgol-
cistsr Lsoirsr, strvs sisksnsinîrsik 2oii
irooir unci 2vrsisinirsik ^oìi im Duroin
mssssr sm oksrn Hsnci unci sm icrsis-
runcisn Luss. kisn iconnts iirn in àis
lissoirs stsoicsn.

Dnci sr Irstts iirnsn sîiss cisrüksr sr2sirit,
srinnsrts sr sioir 2u ssinsm Vsrciruss.
^.uoir vom smsriicsnisolrsn Lsmmisr, cisr
2usrst 2sirn- unci cisnn 2vrsn2iNtsussnci
Doiisr cisiür gskotsn irstts. Dss rvsr sins
grosss Vsrsuoirung tür jsmsnci, cisr (isici
krsuoirts. linci ciisss I-suts, ciis sut cism

Ksnnpist2 Msttsn msoirtsn unci Kurtsn
spisitsn, wusstsn ott nioirt, rvoirsr sioir
ksrss Lisici 2u kssoirsttsn. Msr immsr
cisn Ivsioir Isnommsn irstts, tst SS 2tvsi-
tslios in cisr ^ksioirt, iirn üksrs iVIssr 2U

vsricsutsn. klsn wussts js, rvoirin ciis
suropsisoirsn i5unstsoirst2s gsirsn unci
cisss psssionisrts Lsmmlsr ksins unds-
czusmsn krsAsn stsiisn,

Mis immsr sioir ciss vsrirsitsn mooirts,
ss gait, 2U irsncisin. Dsn Lisoirok vroiits
Ls^slt nioirt vsrstsnàigsn, unci rvss cisn
Lr2kisoiroi kstrsi - sis sr ciss 1st2tsmsi
cisgsrvsssn rvsr, Irstts sr sioir cisutiioir
cisrübsr nusgssprooirsn, cisss cisr Llisiip-
Ksioir nsoir ssinsr klsinung niokt irisrirsr,
soncisrn in ciis I^stirscirsis goirorts ocisr
cisr kintion üksrFsksn v/srcisn soiits. Lr
vrürcis Lsgstt ciis irsitigstsn Vorv/üris
msoirsn, wsnn sr sriiiirrs, cisss sr ciss

8sts kstts oiisn stsirsn Issssn, wâirrsnci
Lrsmcis im Lsu vrsrsn. Lr iconnts nksr
suoir nioirt gut nnoir âsm Liutsirok gsirsn
un<i vsrinnIsn, cisss ciis I^oiisr nlisr sn-

Mean 8!e vi'Icliülji weitere unii rei-vollere XLline
v?ûnsàcn> cisnn enZ/ec»«, KVs Der ?!>M !st
jener trüize, sctìlû^irÌAe Leis^, clee sicii aui cien
^äiinen iortwaiirenti neu iiilciet. Lis Lleiiien in ILnz

Zxeisereste nnci 1'nkaicüscicen LnLten. Dieser Lilrn
rnu^ entkernt rvertien.

liier ist als lins în nnlieren ^niinpnslen ^ei)rnnlil1iliie
?o1lerlnlttel.1'rot^liein entkernt es lien Lllrn unli
poliert liie inline ru einein i>ienlienlien Diane.

Versulken 8!e ?epsocient Lente nocii.
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wesenden Gäste durchsucht würden. Und
die Polizei wollte er nicht rufen.

Legatt klopfte seine Pfeife aus und
ging ins Dorf, um Higson zu treffen. Er
erfuhr von ihm, dass er seit dem
Sonntagabend nicht in der Kirche gewesen
war, und Higson war der einzige Mensch
ausser Legatt, der Schlüssel zur Kirche
hatte. Der Kelch musste während des
Besuchs am Montagabend abhanden
gekommen sein.

Aber wer war der Dieb, und wie konnte
man ihm den Diebstahl nachweisen? Er
blieb eine Weile im Gespräch mit Higson
stehen. Es war eine Stunde vergangen,
bevor er ins Pfarrhaus zurückkam. Frau
Legatt traf ihn im Vorraum.

« Etwas Neues » fragte sie eifrig.
« Nichts », sagte er. « Ich sprach eben

mit Higson. Natürlich sagte ich ihm kein
Wort davon. Niemand darf es wissen,
Marian. Aber Higson war nicht in der
Kirche, seit er sie nach dem Abendsegen
Sonntagabend abschloss, und er hat auch
seine Schlüssel niemand geborgt ...»

Der Anblick einer Visitkarte auf dem
alten Eichentisch im Vorraum hatte ihn
eine Pause machen lassen. Frau Legatt
folgte seinem Blicke. « Mrs. Peacock war
hier », sagte sie, auf die Karte zeigend.
« Sie war so reizend - kam, um nach
Bobby zu fragen und gab mir sehr gute
Raischläge für ein wunderbares Hustenmittel.

So teilnahmsvoll Sie versprach,
in ein bis zwei Tagen wiederzukommen.
Sie bleibt noch länger im Gulshof. »

Legatt starrte auf die Karte. Plötzlich
sah er seine Frau scharf an. « Du hast ihr
doch nichts gesagt »

Frau Legalt errötete.
« Francis! » rief sie entrüstet. «Wie sollte

ich! Wirklich ...»
« Entschuldige, Marian, natürlich hast

du nicht. Es ist nur so wichtig, dass wir
das strengste Schweigen bewahren. Wenn
der Erzbischof es erführe ...»

«Als ob ich das alles nicht wüsste!»
sagte Frau Legatt. Sie war noch immer
gekränkt und ging nach der Kinderstube.
« Natürlich habe ich nichts gesagt », rief
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rvsssncisn (issts ciurolrsuolrt rvürcisn. Orrci
ciis ?oli?si rvollts sr niolrt ruisn.

I-sgstt lclopits ssins ?lsils sus unâ
ging ins Oori, urn biigson ?u trsiisn. Lr
srlulrr von ilrrn, cisss sr ssit cisrn Lonn-
tsgsdsnci niolrt in cisr Xirolrs gswsssn
rvsr, unci liigson rvsr cisr sinsigs I^snsoir
susssr I.sgstt, cisr Lolrlüsssl ^ur Xirolrs
lrstts. Osr ^sloir inussts rvslrrsnci ciss Ls-
suolrs sin lVlontsgsksnci sdlrsncisn gs-
lcornirrsn ssin.

^.dsr rvsr rvsr cisr Oisd, unci rvis lconnts
rnsn ilrrn cisn Oislzstslrl nsolrrvsissn? Lr
lrlislz sins V^sils irn Qssprsclr rnit iiigson
stslrsn. ^s vrsr sins Ltuncis vsrgsngsn,
lrsvor sr ins ?lsrrlrsus ^urüolclcsrn. krsu
I-SIStt trsl ilrn irn Vorrsurn.

« Ltrvss l4suss » lrsgts sis siirig.
« iiiolrts », ssgts sr. « loir sprsolr sdsn

rnit liigson. Klstürliolr ssgts iolr ilrrn lcsin
V/^ort cisvon. iiisnrsnci cisri ss rvisssn,
l^lsrisn. ^.dsr iiigson rvsr niolrt in cisr
I^irclrs, ssit sr sis nsolr clsrn ^.dsncissgsn
Lonntsgsdsnci sksolrloss, unci sr list suolr
ssins Lolrlüsssl nisrnsncl gsirorgt ...»

Osr ^.nlzliolc sinsr Visitlcsrts sui âsnr
sltsn Liclrsntisclr irn Vorrsurn Irstts ilrn
sins ?suss rnsolrsn lssssn. krsu l,sgstt
lolgts ssinsrn Lliolcs. « Ivlrs. kssooolc rvsr
Irisr », ssgts sis, sui clis I^srts ^sigsnci.
« Lis rvsr so rsiZlsnci - lcsrn, urn nsolr
liokk^ 2u lrsgsn unci gslz rnir sslrr guts
Rntsolrlsgs lür sin rvuncisrlzsrss liustsn-
nrittsl. Lo tsilnslrinsvoll! Lis vsrsprsolr,
in sin Iris Zlvrsi Isgsn rvisâsrziulconrnrsn.
Lis lrlsidt noolr Isngsr irn (iutslroi. »

I-sgstt stsrrts sul ciis X!sits. ?löt?liolr
sslr sr ssins krsu solrsrl sn. « Ou lrsst ilrr
cioolr niolrts gsssgt »

?rsu lisgstt srrötsts.
« krsnois! » risk sis sntrüstst. «Wis sollts

iolr! Mirlcliolr ...»
« ^ntsolrulciigs, lVlsrisn, nstürliolr lrsst

ciu niolrt. !Ls ist nur so rviolrtig, cisss rvir
ciss strsngsts Lolrwsigsn Irsivslrrsn. Msnn
cisr Lr^lrisolroi ss sriülrrs ...»

« ^.Is olr iolr ciss sllss niolrt vrüssts!»
ssgts krsu I-sgstt. Lis rvsr noolr inrrnsr
gslcrsnlct unci ging nsolr >àsr I^incisrstuds.
» lristürliolr lrslrs iolr niolrts gsssgt », risi

10 Viertel l-o»«,
v,o,un1or sin
»icksrsr 7rv11s5.

10 gsn»s I-vie,
rvorunter sin »i.
cksrsr srsller oeisr
40 Viertel-i.o»s,
rvoruntsr 4 »ickvre
Visr1sl»1eeitsr.
k» rvercien aucti einivlne Vier1sl-t.«>»s

à 5.— iugv»a,ick1,
l.0»« können sucti dei <t«s ksnlonaibsnk öe-
ren ^genlusen u. kinnetrmeseien derogvn svvsöen.
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sie über die Schulter zurück. « Kein
Wort! »

Legatt blieb in der Vorhalle stehen.
Er nahm zerstreut Frau Peacocks Karte in
die Hand. Also Frau Peacock war ins
Pfarrhaus gekommen, um sich nach Bobby
zu erkundigen Wirklich sehr freundlich

von ihr. Aber hatte sie dabei nicht
vielleicht noch etwas anderes im Sinne?
Wollte sie nicht ein wenig spionieren?

Es kam wie eine Erleuchtung über
Legatt, und es trieb ihn von seiner
Haustüre den Pfad hinunter ins Dorf.

III.

Legatt, der über reichliche Mussezeit
verfügte, war ein fast unersättlicher
Leser. Er las ohne besondere Richtung
oder Vorliebe, was ihm in die Hände
kam. Kürzlich hatte er Bücher über
Kriminologie mit Interesse vorgenommen.
Ein Satz, den er erst vor wenigen Tagen
über Diebstahl gelesen hatte, kam ihm
nicht aus dem Sinn, als er diesen
Vormittag zum zweitenmal das Pfarrhaus ver-
liess. « Sobald ein Dieb einen Gegenstand
gestohlen hat, sucht er ihn so rasch als
möglich an einem sichern Ort zu
verbergen, damit dieser im Fall einer sofortigen

Untersuchung oder Festnahme nicht
in seinem Besitz gefunden wird. »

Das bezog sich, überlegte Legatt, auf
den Gewohnheitsdieb, konnte jedoch

*
ebensogut beim Dilettanten wie beim
raffinierten Einbrecher sich als richtig
erweisen. Sich rasch des Diebsguts zu
entledigen, das stimmte mit dem Trieb
überein, zu verstecken, zu entkommen,
zu verheimlichen.

In diesem Falle hatte ihm ein
Gedankenblitz gezeigt, wie der Kelchräuber
seine Beute rasch und sicher vor jedem
Zugriff wahren konnte, und er wollte
sofort feststellen, ob das Mittel, das er
meinte, angewandt worden war. Nach
fünf Minuten war er im Postamt des Dorfes

und, da sonst niemand zugegen war,
allein mit Mrs. Marsh, der Posthalterin.

Sie war eine ältliche Person, die Witwe
eines frühern Schullehrers, der man nach

Dieses freudestrahlende Gesicht

ist der beglückte Ausdruck über das endlich gefundene Radikalmittel
gegen Schuppen und Haarausfall. Nur ein Petroleumpräparat kam in
Frage, denn die bekanntesten, auf diesem Gebiete massgebenden
Kosmetiker, äusserten sich wie folgt: „Von mineralischen Ulen, die in der
Haarpflege Anwendung finden, ist vor allem Petroleum zu nennen.
Petroleum verhütet die Bildung von Kopfhaut-Schuppen, beseitigt sie

und verhindert den Haarausfall

Haarwasser ist ein bewährtes Petroleum-Präparat. Neben diesem
ausgezeichneten Mittel ist es auch gelungen, Canadoline-Gelee
herzustellen. Durch ein ganz spezielles geschürtes Verfahren gelang es zum
erstenmal, reines Petroleum in fester Form zu bringen. Verlangen Sie
bitte Canadoline beim Coiffeur, in der Apotheke, Drogerie oder Im
Parfümeriegeschäft, man verkauft es Ihnen qerne, denn zufriedene

Kunden sind Dauerkunden

In Flaschen zu Fr. 2.25, 3.25 und 5. — in Tuben zu Fr. 1.50

^J_ERMONT ET ÜET
PARIS GENÈVE

Gutschein für eine Gratismuster- Adresse:
tube „Canadoline-Gelée" gegen
Einsendung von 20 Cts. für Porto in
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sis rrksr ciis Loirnitsr ^nrnoìc, <! I5sin
Vort! »

ksgstt iriisiz in cisr Vorirsiis stsirsn,
kr nsirrn ssrstrsnt krsn kssoooics kkrts in
ciis lisnci, ^k,iso krsn kssoooic rvsr ins
kisrrirsns Isicoininsn, nrn sioir nsoir Lodiz^r
2N sricnnciiIsn? KViriciioir ssirr irsnnci-
iioir von rirr. i^ksr irstts sis cisbsi nioirt
visiisioirt nook stv/ss sncisrss irn Zinns?
1/Voiits sis nioirt sin rvsnig spionisrsn?

ks icsin v/is sins krisnoirtnnI nksr
1-sgstt, nnci ss trisiz iirn von ssinsr
iisnstnrs cisn ?isci irinnntsr ins Dort,

III,

ksgstt, cisr nksr rsioiriioirs kiusss^sit
vsringts, rvsr sin Inst unsrssttiiolrsr
ksssr, kr iss oirns kssoncisrs kioirtnng
ocisr Voriisks, rvss iirrn in ciis iisncis
icsin, i^nrsiioir irstts sr Lnoirsr üksr KIri-
nrinologis init Intsrssss vorIsnoininsn,
kin Lst2, cisn sr srst vor vrsnigsn ksIsn
nksr Oiskstsiri gsisssn kstts, Icsrn ikrn
nioirt sns clsrn Linn, sis sr clisssn Vor-
rnittsg ?nin ?rvsitsnrnsi ciss kisrrksns vsr-
lisss. « Loksici sin Disk sinsn OsIsnstsnci
Isstokisn kst, snokt sr iirn so rssok sis
rnögiiok sn sinsrn sioksrn Ort 2n vsr-
ksr^sn, cisrnit ciisssr irn ksii sinsr soior-
tigsn iintsrsnoknnI ocisr ksstnskrns nioirt
in ssinsin Lssit? gsinncisn rvirci, »

Oss Ks2og sioir, nksrisgts ksgstt, snt
cisn Osrvoirnlrsitsciisk, iconnts jsciook

' sksirso^nt ksirn Oiisttsntsn rvis ksirn
rsitinisrtsn kinkrsoksr sioir sis rioirtig
srvcsissn, Zioir rssoir ciss Oisksgnts ?n
sntisciigsn, ciss stinrrnts init cisin krisk
nbsrsin, ?n vsrstsoicsn, ?n snticornrnsn,
2n vsrirsiinlioirsn.

In ciisssin ksiis irstts iirin sin Oscisn-
icsnkiitü As^sigt, rvis cisr ^siokrsnksr
ssins Lsnts rssoir nnci sioirsr vor jscisnr
?ngritt rvsirrsn iconnts, nnci sr rvoiits so-
tort tsststsiisn, ois ciss Ivlittsi, ciss sr
nrsints, sngsvrsncit rvorcisn wsr. iisoir
iünt Kiinutsn rvsr sr irn kostsirrt ciss Dor-
tss nnci, cis sonst nisrnsnci ^nIsgsn vrsr,
siisin init kirs, kisrsir, cisr kostksitsrin.

Lis rvsr sins sitiioirs ksrson, ciis 1/Vitrvs
sinss irnirsrn Loirniisirrsrs, cisr insn nsoir

0ÌS5S5 ireu6s5»rsklen6e Oeîick»

gsrsîclinsisn ist
ës sucti gelungen,

LâNâ^0lîne-6eIee
lierru-

In i-Is5c!isn ru 2.25, 3.25 unc! 5.^>, in Iulzen ru 1.5lZ

p^kis ciettève

41



Lesen Sie die

unabhängige Zeitung für Demokratie
und Volksgemeinschaft.

Erscheint jeden Donnerstag

DIE NATION strebt in echt

schweizerischem Geist nach

Verständigung statt nach
Gewalt.

DIE NATION will eine
Wirtschaftsordnung, die jedem Bürger

ein Plätzchen an der Sonne

ermöglicht.

DIE NATION bietet 8 Seiten

Unterhaltung und Belehrung
u. unterhält eine konkurrenzfähige

Abonnentenversicherung.

DIE NATION sollte in keinem
Schweizerhaushalt fehlen.

Abonnementspreis ohne
Versicherung Fr. 2.90 vierteljährlich.

Probenummern werden durch
die Administration gratis
zugestellt.

Einzelnummer 25 Rp. bei jedem
Kiosk erhältlich.

Administration und Redaktion :

Laupenstrasse 9, Bern
Tel. 20.399 Postcheck III 10.001

dem Tod ihres Mannes das Amt der
Postmeisterin gegeben hatte, um ihr einen
Lebensunterhalt zu verschaffen. Es gab
nicht viel zu tun in dieser kleinen
Ortschaft, ausser, wenn der Gutsherr
anwesend war. Dann allerdings fehlte es
nicht an Arbeit, besonders am Nachmittag,

wenn zwischen zwei und halb fünf
Uhr die Telegramme von den
Pferderennen einliefen.

Sir Charles war ein eingefleischter
Sportliebhaber, der hohe Einsätze wagte
und es nicht erwarten konnte, die
Rennresultate von den verschiedenen Pisten
so rasch als möglich zu erfahren. Wie es
ihrer verantwortlichen Stellung zukam,
war Frau Marsh sehr reserviert, und als
sie Legalt in ihrem nett ausstaffierten
kleinen Bureau empfing, fragte er sich,
ob er von ihr das Gewünschte werde
erfahren können.

Er lehnte sich vertraulich über den
Tisch. « Frau Marsh », begann er, « ich
komme in einer sehr wichtigen Sache zu
Ihnen. Sie ist so wichtig, dass ich Ihnen
Näheres darüber gar nicht sagen darf.
Ich hätte eigentlich vom Postmeister in
Chilminster mir die Erlaubnis verschaffen

sollen, mich an Sie zu wenden; die
Sache ist aber so dringend, dass sie
keinen Zeitverlust erträgt. Darum komme ich
direkt zu Ihnen. »

s Um was handelt es sich, mein Herr? »

fragte Frau Marsh.

Legatt vergewisserte sich, dass
niemand in Hörweite war. Er hatte vorsorglich

die äussere Türe geschlossen, als er
eingetreten war. Er schloss jetzt auch die
Zwischentüre zu Frau Marshs Wohnzimmer.

Dann kam er zurück und lehnte sich
wieder über den Zahltisch.

« Mrs. Marsh », sagte er in geheimnisvollem,

vertraulichem Ton, « ich möchte
die Liste der eingeschriebenen Briefe
sehen. »

Der Ausruf von Frau Marsh war wenig
ermutigend.

« Oh, Herr Legatt », sagte sie, « das

kann ich leider nicht zulassen. Wir sind
strengstens angewiesen, das Poslgeheim-
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cism Loci iirrss iVlunnss cius H,mt cisr ?ost-
msistsrin gsIsdsn Irutts, um iirr sinsn
Lsizsnsuntsrirsit su vsrsoiruitsn. Ls Jui?
nioirt visl su tun in ciisssr icisinsn Ort-
soiruit, uusssr, vrsnn cisr Outsirsrr en-
wsssnci rvur. Ounn siisrciings isirits ss
niât un àiusit, dssoncisrs um liuoîrmit-
tuI, vrsnn swisoirsn svrsi unci iruik tünt
iiirr ciis Islsgrumms von cisn ?isrcis-
rsnnsn sinlistsn.

Lir Oiruriss rvur sin singsiisisoirtsr
Lportlisizirslzsr, cisr Iroirs Linsütss rvugts
unci ss nioirt srrvsrtsn iconnts, ciis ksnn-
rssultuts von cisn vsrsoiriscisnsn ?istsn
so rusoir sis mögiioir su sriuirrsn. Mis ss
iirrsr vsruntrvortiioirsn LtsilunI suìcum,
rvur ?ruu Iviursir sslrr rsssrvisrt, unci uis
sis Lsgutt in iirrsm nstt uusstuiiisrtsn
Icisinsn Lursuu smpiing, irugts sr sioir,
oir sr von iirr cius Osrviinsolrts rvsrcis sr-
isirrsn könnsn.

Lr Isirnts sioir vsrtruuiioir iiizsr cisn
Lisoir. « Lruu Liursir », ksgunn sr, « ioir
icomms in sinsr sslrr wioirtigsn Luoirs su
lirnsn. Lis ist so rvioirtig, ciuss ioir Ilrnsn
iiüirsrss ciurüksr gsr niolrt sugsn cisri.
Ioir Irutts siIsntiiolr vom ?ostmsistsr in
Oiriiminstsr mir ciis Lriuuìznis vsrsoiruk-
isn soilsn, mioir un Lis su rvsncisn/ ciis
Luoirs ist sksr so àringsnci, ciuss sis Icsi-

nsn ^sitvsriust srtrâgt. Ourum Icomms ioir
ciirslct su lirnsn. »

« lim rvus iruncislt ss sioir, msin iisrr? »

kruFts Lruu iVlursir.

I-sgstt vsrgsv/isssrts sioir, ciuss nis-
munci in iiörrvsits rvur. Lr irutts vorsorg-
iioir ciis üusssrs lürs Issoiriosssn, uis sr
sinFstrstsn vrur. Lr soirloss jstst uuoir ciis
^vcisoirsntürs su Lruu iviursirs Moirnsim-
msr. Ounn icum sr suriioic unci isirnts sioir
vciscisr üksr cisn Zuirltisoir.

« iVlrs. IViursir », sugts sr in gsirsimnis-
voiism, vsrtruuiioirsm ?on, « ioir möoirts
ciis Lists cisr sinNSscirrisksnsn Lrisks
ssìrsn. »

Osr ^usrui von Lrsu Liursir rvur rvsnig
srmutiIsnci.

« Oir, iisrr Lsgstt », sugts sis, « cius

kunn ioir Isicisr nioirt suiusssn. Mir slrrci

strsngstsns unAsrvisssn, <ius ?ostgsirsim-
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nis zu wahren. Es könnte mich meine
Stellung kosten ...»

« Frau Marsh », unterbrach sie Legatt,
« wenn ich zum Postmeister von Chil-
minster gehen und ihm meine Gründe
nennen würde, er käme selbst mit mir
hierher und würde mir Ihr Buch
vorlegen. Dann hätten wir aber die Polizei
auf dem Hals, und ich will sie nicht in
diese Sache hineinziehen. Ich habe gute
Gründe dafür und habe gute Gründe, Sie

darum zu bitten, mir Ihr Buch zu zeigen.
Ich will nichts anderes darin sehen, als
die seit dem letzten Montag gemachten
Eintragungen. Sie kennen mich, Frau
Marsh Niemand wird jemals etwas
davon erfahren »

Frau Marsh zögerte immer noch. Sie
blickte nach rechts und nach links, und
man sah ihr den Widerwillen gegen das
Ansinnen des Vikars deutlich an.

« Die Sache gefällt mir nicht, Herr
Legatt », sagte sie. « Vorschriftswidrig ...»

« Es sind aussergewöhnliche Umstände,
Frau Marsh », unterbrach sie Legatt.
« Andernfalls wäre ich nicht hier. Wenn
Sie aber trotzdem finden, dass Sie es

nicht tun dürfen, muss ich eiligst nach
Chilminster. »

« Glauben Sie wirklich, dass der
Postmeister mit Ihnen kommen wird »

« Ganz sicher, Frau Marsh. Aber », fügte
er bedeutungsvoll hinzu, « er würde den
Polizeiinspektor mitbringen, und das hätte
ich dem Dorfe lieber erspart. »

Frau Marsh sah nach dem Fenstervorhang,

dann nach der Türe zu ihrem
Wohnzimmer. Plötzlich schob sie ein
längliches Buch über den Zahltisch und
öffnete es, um Legatt eine Seite mit
Eintragungen zu zeigen.

« Es wurden seit Montag früh nur drei
eingeschriebene Briefe von diesem Amt
spediert, Herr Legatt », sagte sie hastig.
« überzeugen Sie sich Ich weiss natürlich

von allen. Dieser erste - das ist eine
allwöchentliche Angelegenheit von John
Coates. Er schickt seiner verwitweten
Mutter jeden Montag ein Pfund und lässt
die Sendung jedesmal einschreiben. Das
hier ist für einen Brief von Sir Charles
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nis 2U wsbrsn. Ls lcönnts miob msins
Ltsllung lcostsn ...»

« Lrsu lrlsrsb », untsrirrsob sis Lsgstt,
« wsnn ioir 2um postmsistsr von Lbil-
minstsr gsbsn uncl ibm msins Orüncls
nsnnsn würrls, sr lcsms ssliost mit mir
bisrbsr uncl würcls mir lirr Luolr vor-
lsgsn. Osnn Irsttsn wir sksr clis poli^si
sut clsm Ilsls, uncl ioir will sis niobt in
clisss Lsobs binsin^isbsn. loir irsks guts
Qrüncls Ästür uncl bsbs gnts Orünils, Lis
clsrum 2U kittsn, mir Ilrr Luoir 2U 2sigsn.
loir will niolrts snclsrss clsrin ssirsn, sis
clis ssit clsm lst^tsn Irlontsg gsmsobtsn
Lintrsgungsn. Lis lcsnnsn miolr, Lrsu
Ivlsrsb! biismsncl wircl jsmsls stwss cls-

von srtsbrsn! »

Lrsu Ivlsrsb 2ogsrts immsr noolr. Lis
klioltts nsob rsolrts uncl nsob links, uncl
msn sslr ilrr clsn Wiclsrwillsn gsgsn clss
^.nsinnsn clss Viicsrs clsntiioir sn.

« Dis Lsoirs gstsllt mir nioirl, llsrr is-
gstt », ssgts sis. « Vorsobrittswiclrig...»

« Ls sincl susssrgswöbnliobs llmstsncls,
Lrsu blsrsb », untsrbrsob sis bsgstt.
« àclsrntslls wsrs ioir nioirt Irisr. "Wsnn
Lis sbsr trotsrlsm tinclsn, clsss Lis ss
nioirt tun clürlsn, muss ioir siligst nsoir
Lbiiminstsr. »

« Oisubsn Lis wirlcliob, clsss clsr post-
msistsr mit llrnsn lcommsn wircl »

« Osn2 sioirsr, prsu IVlsrsb. ^.bsr », lügts
sr bsclsutungsvoll bin^u, « sr wrircls clsn
polissiinspsictor mitbringsn, uncl clss bstts
ioir clsm Oorts lisdsr srspsrt. »

prsu blsrsir sslr nsoir clsm ksnstsrvor-
irsng, clsnn nsolr clsr pürs 2U iirrsm
Wobnsimmsr. plöt^Iiob sobob sis sin
lsngliobss Luolr übsr clsn ^sbltisob uncl
öllnsts ss, um l-sgstt sins Lsits mit Lin-
trSgUNFSN 2U 2SÍISN.

« Ls wurclsn ssit iVlontsg lrüir nur clrsi
singssobrisbsns Lrisls von clisssm ^.mt
spsclisrt, llsrr Lsgstt », ssgts sis bsstig.
« llbsrssugsn Lis sioir loir wsiss nstür-
lioir von sllsn. Oisssr srsts - clss ist sins
sllwöoirsntlioirs lVngslsgsnbsit von loirn
(lostss. Lr soirioict ssinsr vsrwitwstsn
Ivluttsr jsclsn blontsg sin pluncl uncl lssst
clis Lsnilung jsclssmsi sinsobrsibsn. Oss
Irisr ist lür sinsn Lrisl von Lir iübsrlss

vsrbrinZsri L!s, vvsnn iirrs
Wsrtpspisrs uncl WsrtZs-
Asrisiâricls sir sinsm tsusr-
uric! ciisbsssiLirsru Ort suf-
bswsbrt wsrcisir.
Licbsrn Lcbut? bistst s!ir

'prssortscii cxlsr Ospot dsi
cisr
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Die «Winterthur-Unfall»
schützt gegenwärtig über eine halbe Million
Personen ans fast allen Staaten Europas

und hat bis hente nicht weniger als
817 Millionen Franken ftlr Schadenfälle

ausbezahlt.

Eines Tages könnten vielleicht auch Sie

materielle Hilfe brauchen.

SCHWEIZ. UNFALLVERSICHERUNOS-
GESELLSCHAFT IN WINTERTHUR

cRauchemSdeal

an seine Bank in London. Und der driiie
ist für ein Päckchen, das von einer der
Damen, die im Guishof zu Gaste sind,
Dienstagvormittag gebracht wurde. »

« Gut », sagte Legatt und versuchte,
seine Stimme möglichst zu beherrschen.
« Und das wäre alles »

« Alles, Herr », versicherte Frau Marsh.
« Und ich bitte Sie, niemals jemand wissen

zu lassen, dass ...»
« Seien Sie beruhigt, Frau Marsh

Niemand wird es erfahren. Es bleibt ein
Geheimnis zwischen Ihnen und mir. Und
- meinen besten Dank!» Frau Marsh
nahm das Buch.

« Ich hoffe, dass Sie gefunden haben,
was Sie wissen wollten » Sie sah ihn
neugierig an.

« Das kann ich nicht sagen, wenigstens
jetzt noch nicht. » Legatt zögerte einen
Augenblick, schien zu überlegen, dann
nickte er, murmelte nochmals seinen
Dank und verliess das Postamt. Draussen
in der Dorfstrasse, wo niemand war, der
ihn sehen konnte, zog er Notizbuch und
Bleistift. «Adressiert es an sich selbst!»
brummte er. « Schlau — und bleibt noch
einige Tage auf dem Gut. Und hat sich
nach Bobbys Husten erkundigt. Und wird
so freundlich sein, wiederzukommen.
Hm »

Dann notierte er eine Adresse :

Mrs. Guy Peacock,
23, Heatherfield Mansions,
London, W. 1.

IV.

Als Legatt wieder ins Pfarrhaus kam,
war sein erstes, die Karte, welche Frau
Peacock auf dem Tische der Vorhalle
zurückgelassen hatte, an sich zu nehmen
und in seinem Notizbuch zu verwahren.
Er hatte sich bereits einen Aktionsplan
ausgedacht, bei dem diese Karte eine
wichtige Rolle spielen sollte. Sein zweites

war, Frau Legat! beim Mittagessen
die Mitteilung zu machen, dass er mit
dem Nachmittagszug nach London fahren

werde. Sie war sichtbar erstaunt. Sie

war auf dem Land aufgewachsen, und
eine Fahrt von zweihundert Meilen nach
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sn ssins Lsnic in ioncion. Unci cisr ciritts
ist iür sin ?àoicoirsn, ciss von sinsr cisr
Osmsn, ciis im (intsirok 2N (issts sinci,
OisnstsIvormittsF Asbrsoirt rvnrcis. »

« (int », ssgts I-SIstt unci vsrsuoirts,
ssins Ltimms möglioirst 2n irsirsrrsoirsn.
« linci ciss rvàrs silss »

« H,I1ss, iisrr », vsrsioirsrts irsn i/lsrsir.
« iinci ioir ditts Lis, nismsis jsmsnci vvrs-
ssn 2N issssn, cisss ...»

« Lsisn Lis i>sruirÌIt, irsn VIsrsir iiis-
msnci rvirci ss srtsirrsn. Ls i>Isii>t sin (is-
irsimnis 2rvisolrsn lirnsn nnci mir. iinci
- msinsn ksstsn OsnicI» krsn ^isrsir
nsirm ciss Lnoir.

« loir irotis, cisss Lis Fsinnâsn irsdsn,
vrss Lis rvisssn rvoiitsn » Lis ssir iirn
nsugisrig sn.

« Oss icsnn ioir nioirt ssgsn, rvsniAstsns
jst2t nooir nioirt. » I-sgstt 2ogsrts sinsn
àgsniziioic, soirisn 2u nizsrisISn, cisnn
nioicts sr, mnrmsits nooirmsis ssinsn
Osnic nnii vsriisss ciss ?ostsmt. Orsnsssn
in cisr Ooristrssss, rvo nismsnci rvsr, cisr
iirn ssirsn Iconnts, 20I sr iiotÌ2i>noir nnci
Lisistiit. « ^.cirsssisrt ss sn sioir ssidst!»
krnmmts sr. « Loirisn — nnci i>isii>t nooir
sinigs iisgs sni cism (int. iinci Irst sioir
nsoir Loirir^s iinstsn sricnnciigt. linci vrirci
so Irsnniiiioir ssin, wiscisnznicomrnsn.
iim »

Osnn notisrts sr sins ^.cirssss:
^4rs. (in^ ?ssoooic,
2Z, iisstirsriisiâ dansions,
ioncion, M. 1.

IV.

^is isgstt wiscisr ins ?tsrrirsns Icsm,

rvsr ssin srstss, ciis Ksrts, v/sioirs irsu
?ssoook uni cism lisoirs cisr Vorirsiis 2n-
rnoicgsissssn irstts, sn sioir 2N nsirmsn
unci in ssinsm iloti2i>ucir 2n vsrrvsirrsn.
Lr ìrstts sioir ksrsits sinsn ^.ictionspisn
snsNscisclrt, irsi cism ciisss Ksrts sins
rvioirtigs iioiis spisisn soilts. Lsin 2ivsi-
tss rvsr, irsn isgstt izsim iVlittsgssssn
ciis i/littsiiunI 2n msoirsn, cisss sr mit
cism iIsoirmittsNS2NN irsoir ioncion Isir-
rsn rvsrcis. Lis rvsr sioirtdsr srstsunt. Lis
vmr uni cism isnci snlgsrvsoirssn, nnci
sins isirrt von ^rvsiirnncisrt i/lsiisn nsoir
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London bedeutete für sie ein Ereignis,
wie für andere Menschen eine Reise nach
Yokohama.

« Francis I » rief sie aus. Dann kam ihr
Erleuchtung. « Du hast eine Idee Einen
Anhaltspunkt »

« Eine Idee, ja », gab Legalt zu. « Einen
Anhaltspunkt — ich weiss noch nicht.
Aber ich fahre. Und es muss streng
geheimgehalten werden. Kein Mensch darf
darum wissen »

« Natürlich », sagte Frau Legatt. Sie

blickte nach der Uhr. « Du hast nicht
viel Zeit zum Packen!» fügte sie hinzu.

Um vier Uhr stand er im Bahnhof und
wartete auf den Expresszug nach
London. Als er vor dem Bücherstand die
Titel ansah, erblickte er plötzlich einen
von Sir Charles Gästen, Herrn Hawks-
foot, den er seiner Frau als einen Abenteurer

bezeichnet hatte. Dieser hatte es

eilig und sah den Vikar nicht. Er kaufte
ein paar Sportblätter und Wochenschriften

und lief zum Zuge, der soeben
einfuhr. Er bestieg einen Wagen erster Klasse
für Raucher. Legall fuhr dritte Klasse.
Er sah ihn noch einmal, als der Zug vier
Stunden später in Kings Cross ankam.
Dort nahm Hawksfoot einen Taxi und
fuhr ab, wieder ohne Legatt zu sehen.
Dieser wählte ein ruhiges, altmodisches
Hotel in der Nähe der Bondstreet, nahm
ein spätes Abendessen und rauchte in
einer stillen Ecke ein paar Pfeifen.

Einige Umstände waren sehr günstig
für ihn. Er hatte vor seiner Verheiratung
selbst einmal in Healherfield Mansions
gewohnt und wusste Bescheid, wie die
Korrespondenz der Mieter gehandhabt
wurde. Das eingeschriebene Paket, das
Frau Peacock am vorhergehenden Dienstag

in Meddersley abgeschickt hatte, lag
zweifellos in einem der Fächer des
Hallenportiers. Legalt glaubte bestimmt,
dass der Hislip-Kelch in diesem Paket
war. Und er war entschlossen, es zu
holen.

Am nächsten Morgen sah er mit
Genugtuung, dass immer noch der gleiche
Portier den Dienst in der Halle versah,
den er als Mieter gekannt hatte - ein

Hemden, Berufskleider und Waschkleider

aus „sanforisierten" Geweben

tragen diese Garantie-Etikette;
sie sind überall erhältlich. uaNFDRSZebI
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DAS GUTE REZEPT
Eine pharmazeutische Spezialität erhält ihren ^Vert
durch das Rezept und durch ihre Herstellung. Das
alte Rezept des Vin de Vial ist klassisch geworden:
Chinarinde, die appetitanregend wirkt, muskelbildende

Fleischextrakte und stärkende Lactophosphate
bilden zusammen eine dreilache Verbindung, die
fur sich allein schon als ausserordentlich glücklich
anerkannt wird. Lässt man nun diese reinen und

sorgsam gegeneinander abgewogenen Elemente in
einem guten, alten, vollmundenden Weine sich
auflösen, so erhält man das vollkommene, nicht mehr
zu überbietende Heilmittel: Den Vin de Vial.
Heilkräftig und köstlich mundend bildet er einen Labe-
trunk für alle Kranken. Seit 60 Jahren schenken

sie ihm ihr Vertrauen und er hat es sich zu erhalten
gewusst. Blutarme, Rekonvaleszente, Geschwächte,
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Loncion Lscisntsts inr sis sin LrsiFnis,
vcis tnr sncisrs Lisnscirsn sins Lsiss nsoir
^oLoirsrns.

« Lrsnois I » risk sis sns. Osnn Icsrn iirr
LrisncirtnnI. « On irsst sins Iciss Linsn
^nirsitsxrnnlct »

« Lins Iciss, js », Fsd Ls^stt « Linsn
^nirsltsxrnnlct — ioir vcsiss nooü nioirt,
^dsr ioir ksirrs. Onci ss rnnss strsnI gs-
irsiinNsirsitsn wsrcisn. iüsin L4snsoir cisrt
cisrurn rvisssn »

« Llstnrlioir », ssgts Lrsn Lsgstt. Lis
kliolcts nsoir cisr liirr. « On irsst nioirt
visl ^sit ?nrn Lsolcsn!» iÜIts sis irin^n.

iirn visr Oirr stsnci sr irn Lsirnirot nnci
wsrtsts snt cisn Lxx>rsss2NA nsoir Lon-
âoNâ ^1s sr vor cisnr Lüoirsrstsnci ciis
LitsI snssir, srLIioicts sr x>iöt?Iioir sinsn
von Lir (Lirsrlss (isstsn, LIsrrn iisv/Ls-
toot, cisn sr ssinsr Lrsn sis sinsn ^.Lsn-
tsnrsr Ls^sioirnst irstts^ Oisssr irstts ss

sili^ nnci ssir cisn Vilcsr nioirt. Lr Icsnits
sin pssr Lportkisttsr nnci Mooirsnsoirrit-
tsn nnci list 2nrn ^ngs, cisr sosksn sin-
tnirr. Lr Lsstisg sinsn Wsgsn srstsrKIssss
tnr Lsnolrsr. Lsgstt tnirr ciritts Xiissss.
Lr sstr iirn nooir sinrnsl, sis cisr 2!nc? visr
Ltuncisn sxrstsr in Icings <Lross snksnr.
Oort nslrrn lisrvlcsioot sinsn Lsxr nnci
tnirr sd, rvisâsr oirns Lsgstt -cn ssirsn,
Oisssr vrsirits sin rnirigss, sitnrociisoirss
Liotsi in cisr iisirs cisr Loncistrsst, nsinn
sin spstss ^Lsncissssn nnci rsnoirts in
sinsr stillsn Loics sin pssr Ltsitsn.

Linigs iirnstsncis vrsrsn ssirr Innstig
kür iirn. Lr irstts vor ssinsr VsrirsrrstnnF
ssikst sinrnsl in Lisstirsrtislci Iriisnsions
^sv/oirnt nnci rvnssts Lssoirsici, vris ciis
Korrssxroncisn^ cisr ^iistsr NSÜsnciirsLt
rvnrcis. Oss singssoirrisksns Lsicst, ciss

Lrsn Lssooolc sin vorirsrFsirsncisn Oisns-
tsA in Liscicisrsls-/ skgssoiriolct irstts, isg
rzrvsitslios in sinsrn cisr Lsoirsr ciss iisi-
Isnportisrs, Lsgstt gisndts ksstirnrnt,
cisss cisr Liislip-Kisloir in ciisssrn Lsicst
rvsr. Linci sr rvsr sntsoiriosssn, ss 2U

irolsn.
nsoirstsn Ivlorgsn ssir sr rnit Qs-

nncstunng, cisss irninsr nooir cisr Flsioirs
Lortisr cisn Oisnst in cisr LIsils vsrssir,
6sn sr sis Liistsr Asicsnnt irstts - sin

tismcisn.OsmtsklsictsrrmctWasclr-
klsictsr srrZ „snntorisisrtsn" (Zsws-
dsn trngsn ctisss QarArrtis-Liiicstts^
sis sinct ridsral! srüäitlicü.
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I an merkt, der Herr hat sich erwärmt;
«Sie» jedoch nicht für Stacheln schwärmt.
Und rät ihm: «Willst Du imponieren,
Musst Dich mit Zephyr-Seif' rasieren.»

nun
Die Grosse

Järbem fllurtm
in Murten

färbt und reinigt alles
tadellos prompt und billig.

INSTITUT JUVENTUS
Zürich, Handelshof, Uraniastrasse 31-33

Vorbereitung auf Maturität. Handelsdiplom.

früherer Soldat, namens Murphy. Auch
Murphy erkannte den frühern Mieter und
begrüsste ihn fast vertraulich. Legatt
nahm Mrs. Peacocks Visitkarte aus seiner
Brieftasche und begann mit seinem
Lügengewebe zu gutem Zwecke. Er fing
immerhin mit der Wahrheit an. Er sei
seit Jahren Vikar in Meddersley, wo zur
Zeit Frau Peacock auf dem Gutshof zu
Gaste war. Sie würde länger bleiben als
sie beabsichtigt hatte, und da sie wusste,
dass Legatt nach London reiste, habe sie
ihm ihre Karte mitgegeben und ihn
ersucht, ihr ein eingeschriebenes kleines
Paket mitzubringen, das sie vor wenig
Tagen an ihre Londoner Adresse gesandt
hatte und nun benötigte.

« Sonderbar », meinte Murphy. « Sie
sind der zweite Herr, der heute nach
diesem Paket fragt. Herr Hawksfoot, ein
häufiger Gast bei Frau Peacock, wenn sie
in London ist, war heute früh wegen
desselben Pakets und mit derselben Erklärung

bei mir, und natürlich habe ich es
ihm übergeben. »

Legatt hatte Mühe, sich zu beherrschen.

« So, Herr Hawksfoot hat es

mitgenommen Dann ist ja die Sache in
bester Ordnung. Können Sie mir übrigens
sagen, wo Herr Hawksfoot wohnt »

Murphy gab ihm die Adresse, an die er
oft für Mrs. Peacock Aufträge zu bestellen

hatte und wandte sich einem andern
Gast zu.

Legatt nickte ihm zu und ging. Also
hatte Hawksfoot den Kelch.

Legatt stand eine Zeitlang und
überlegte. Sollte er zu seinem Rechtsanwalt
gehen Oder doch zur Polizei Herr
Hawksfoot, Frau Peacock, einer der beiden

hatte den Becher gestohlen.
Wahrscheinlich waren beide im Komplott.
Jedenfalls war der Becher gegenwärtig im
Besitz Herrn Hawksfoots. Seit neun Uhr
morgens. Es war jetzt zehn Uhr vorbei.
Plötzlich reifte in ihm ein Entschluss.
Half Moon Street, in der Hawksfoot
wohnte, war ganz in der Nähe. Fünf Mi-
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krüüsrsr LoI6st, nsmsn8 Ivlurpü^. ^.noü
I4lnrpü^ sàsnnts 6sn trüüsrn iVlistsr und
dsArÜ88ts iün ks8t vsrtrsnlioü. I-sIstt
nsüm Ià8, ?ssoook8 Vi8itksrts sn8 8sinsr
Lriskts8oüs nnâ kzsgsnn mit 8sinsm Im-
ISNIsv^sizs -!n gntsm ^vrsoks. Lr ting
immsrüin mit 6sr V/sürüsit sn. Lr 8si
8sit Isürsn Viksr in I^4s66sr8ls^, ^ro 2ur
^sit krsu ?ssoook snk 6sm dnt8Üok
ds8ts wsr. Lis würüs Isngsr dlsidsn sl8
8ÌS Kssìz8ioûtigt üstts, nnâ 6s 8ÌS vrn88ts,
6s88 üsgstt nsoü üonüon rsÌ8ts, üsds 8ÌS

iüm iürs ksrts mitIsgödsn nn6 illn sr-
8NLÜt, iür sin sinIS8oürisI>öns8 IÛSÌNS8
?skst mit^ukrrnFsn, ÜS8 8ÌS vor 'wsnig
?SASN sn iürs üonäonsr ^6rs88S IS8sn6t
üstts nnâ nnn dsnötigts.

« Lonüsrdsr », msints Nnrpü^r. « Lis
8in6 6sr 2wsits Hsrr, 6sr üsuts nsoü 6is-
8sm ?skst krsgt. Hsrr Hswl<8koot, sin
üsukigsr ds8t dsi krsn kssooolc, v/snn 8is
in üonäon Ì8t, wsr üsuts krüü v/SISn 6s8-
8s1ksn ?skst8 un6 mit 6sr8sI4>sn Làls-
runI ksi mir, unâ nstürlioü üsds ioü s8
iüm ûdsrgslzsn. »

I-sgstt üstts KIüüs, 8ioü 2N dsüsrr-
soüsn. « 3o, Hsrr Hswic8koot üst S8 mit-
gsnommsn? Osnn Ì8t js 6is Lsoüs in
Ks8tsr Orünnng. könnsn Lis mir üdriIsn8
ssgsn, "wo Hsrr Hsvri<8koot >volrnt »

làrpû^ gsd iüm 6is ^6rs88s, sn 6is sr
oit kür Ivlr8. ?ssooclc ^.nktrsFS 2N ds8tsl-
Isn üstts nn6 vrsnüts 8ÌLÛ sinsm snüsrn
Qs8t 2Uà

I-SIStt niskts iüm 2N un6 IÌNN- HÜ8S

üstts Hswik8koot 6sn Xislsü.

I-sgstt 8tsn6 sins ^sitlsng nn6 üksr-
IsFts. Lollts sr 2N 8SÌNSM Kssüt8snv^slt
gsüsn? O6sr 6osü 2NI kolizlsi? Hsrr
Hs^i58koOt, krsn ksssoà, sinsr 6sr ksi-
6sn üstts 6sn Lssüsr gs8toülsn. Msür-
8süsinlisü v/srsn Ksi6s im Komplott. Is-
6snksÜ8 wsr 6sr Lsoüsr Isgsnv^srtig im
Ls8Ìt? Hsrrn Hswlc8koot8. Lsit nsnn Ilür
morgsn8. L8 v/sr jst?t 2sün Ilür vorlosi.
?Iöt2lioü rsikts in iüm sin Kntsoü1n88.
Hslk iVloon Ltrsst, in 6sr Hsv^i<8koOt

v/oünts, v/sr ISN2 in 6sr Hsüs. künk I^ii-
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nuten später stand er vor seiner Haustüre.

Der junge Diener sagte ihm, Hawksfoot
sei ausgegangen. Er wusste nicht, wann
er zurückkommen würde. Wahrscheinlich
werde er im Klub zu Mittag essen.
Legat! äusserte den Wunsch, ein paar Zeilen

für Hawksfoot zu hinterlassen und
wurde in ein Wohnzimmer geführt, in
dem ein antiker Schreibtisch stand, mit
Papier, Kuverts und Schreibzeug.

« Ich danke Ihnen », sagte er zum Diener

und zog einen Stuhl näher. Der
Diener zog sich zurück und schloss die
Türe hinter sich. Legatt konnte einen
Ausruf des Erstaunens und der Befriedigung

kaum unterdrücken, als er vor sich
in einem offenen Fache des alten Möbels
den Hislip-Kelch stehen sah. Fetzen von
weichem Papier, in das er eingewickelt
gewesen war, lagen noch daneben.

Legatt handelte jetzt mit einer
Entschlossenheit und Raschheit, die ihn
selbst ins Erstaunen setzte. Der Kelch war
sofort in seiner Rocktasche. Im nächsten
Moment war er wieder im Vorzimmer
und rief den Diener.

« Ich habe mich entschlossen, nicht zu
schreiben », sagte er gelassen, « sondern
ich werde Herrn Hawksfoot in seinem
Klub aufsuchen. » Hier zog er seine
Brieftasche. « Für den Fall, dass ich ihn dort
verfehlen sollte, geben Sie ihm, bitte,
meine Karte Ich danke Ihnen. Guten
Morgen »

Einen Augenblick später war Legatt
unten auf der Strasse, und an der Ecke
der Clarges Street winkte er einem leeren
Taxi, sprang hinein und rief dem Chauffeur

den scharfen Befehl zu, ihn rasch
nach Kings Cross zu fahren.

VI.

Ermüdet, aber triumphierend kam
Legatt um sieben Uhr abends nach Hause.
Er ging direkt in sein Studierzimmer,
nahm einen Bund Schlüssel aus einem
Geheimfach und ging nach der Kirche,
in die Sakristei. Als er dort getan hatte,
was er zu tun sich vorgenommen hatte,

Müdigkeit
deutetaufGiftstoffaim Körper.
Befreien Sie sich davon durch
die goldene Regel: 3 x täglich
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nutsn spstsr stanci sr vor ssinsr Haus-
türs.

Osr jungs Oisnsr sagts ibm, Hsv/Icsloot
ssi ausgsgsngsn. kr rvussts niobt, rvann
sr 2urüoicbommsn rvürcis. V7abrsobsiniiob
rvsrcis sr im Kiub 2u Vlittag ssssn. ks-
gatt äusssrts Äsn V/unsob, sin paar 2si-
Isn tür Hawbsioot 2U bintsriasssn unÄ
rvurÄs in sin lVobn2immsr gsiübrt, in
Äsm sin antücsr Lobrsibtisob stanci, mit
kapisr, Kuvsrts unÄ 8obrsib2sug.

« loir Äanbs lirnsn », sagts sr sum Ois-
nsr unÄ 20g sinsn Ltubi näbsr. Osr
Oisnsr 20g siob 2urüoic unÄ sobioss ciis
Irirs bintsr siob. ksgatt bonnts sinsn
àsrut Äss krstaunsns nnci cisr LstrisÄi-
gung bäum untsrÄrüobsn, sis sr vor sioir
in sinsm oiisnsn kaobs Äss aitsn blöbsis
Äsn Üisiip-Ksiob stsbsn sab. kst2sn von
wsiobsm kapisr, in Äas sr singsrvioicsit
gsrvsssn vcar, isgsn noob Äansbsn.

ksgatt banÄsits jst2t mit sinsr knt-
sobiosssnbsit unÄ Kasobbsit, ciis iirn
ssibst ins krstaunsn sst2ts. Osr Ksiob v/ar
sotort in ssinsr Koobtasobs. Im näobstsn
k/lomsnt vrar sr wisÄsr im Vormmmsr
unci rist äsn Oisnsr.

« loir babs mioir sntsoiriosssn, niobt 2U

sobrsibsn », sagts sr gsiasssn, « soncisrn
ioir rvsrÄs Hsrrn Harvicsloot in ssinsm
Klub autsuobsn. » Hisr 209 sr ssins Lrisi-
tssobs. « kür cisn kali, class ioir iirn ciort
vsrtsirisn soiits, gsbsn kis iirm, bitts,
msins Karts! Ioir cianics lirnsn. Qutsn
blorgsn »

kinsn T^ugsnbiiob spätsr v/ar ksgatt
untsn aut cisr Ltrasss, unci an cisr koics
cisr Lüsrgss Ltrsst v/inbts sr sinsm issrsn
kaxi, sprang irinsin unÄ rist cism Lürauk-
tsur Äsn sobartsn Lsisbi 2U, iirn rasoir
naoir Kings Lboss 2u lairrsn.

VI.

krmüÄst, absr triumpirisrsnci icam ks-
gstt um sisbsn Obr absnÄs naoir Hauss.
kr ging Äiisbt in ssin LtuÄisrsimmsr,
nabm sinsn LunÄ Lobiüsssi aus sinsm
(lsbsimtaob unci ging naoir cisr Kiroirs,
in ciis Labristsi. ^.Is sr ciort gstan batts,
v/as sr 2u tun sioir vorgsnommsn batts,

^/Icicliglcsit
cisutstsutLiftstottsIm XSrpec.
Lstcsisn Lis sistr cisvon ciucck
ciis goiclsns Lsgsi: L x tâgiick

^ieue Aeiiiveisier Lüelier
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schlug er die Türe des Safes kräftig zu.
Dann ging er wieder ins Haus und rief
seiner Frau.

« Ich habe ihn, Marian! Er ist in Sicherheit

Und ich soll erschossen werden,
wenn ich jemals wieder ...»

« Francis » rief Frau Legatt und
klatschte in die Hände vor Entzücken
und voll Bewunderung über ihren klugen

Mann. « Aber wo hast du ihn
gefunden Und wie »

« Ich fand ihn », sagte Legatt mit
einem Blicke nach der Türe, « auf dem
Schreibtisch von Herrn Hawksfoot in seiner

Wohnung in Half Moon Street. Was
sagst du dazu, Marian Das ist aber
noch nicht alles Haben wir noch zehn
Minuten bis zum Abendessen Dann
höre gut zu »

Frau Legat! hörte mit offenem Munde.
« Jetzt verstehe ich », rief sie, als ihr

Mann fertig erzählt hatte.
Ihr Mann sah sie fragend an.
« Heute nachmittag gegen drei Uhr

kam nämlich Frau Peacock, natürlich um

sich wegen Bobbys Husten zu erkundigen.

Während sie hier war, brachte ihr
ein Diener von Sir Charles eine
Depesche. Sie öffnete sie, und ich sah, wie
sie erschrak. Sie warf mir einen sehr
merkwürdigen Blick zu. Dann sprang sie
auf, und bald darauf sah ich eines der
Automobile aus dem Gutshof in der Richtung

gegen Chilminster abfahren. Natürlich

war das Telegramm von Hawksfoot.
Er hatte deine Karte gefunden, Francis
Ich wollte, wir hätten sein Gesicht sehen
können, als er sie gefunden hat. »

Es läutete zu Tisch, bevor Legatt
antworten konnte. Er hatte aber noch nicht
zweimal den Löffel in die Suppe
getaucht, als er aufsah und seiner Frau
über dem Tische zulächelte.

« Das wollte ich auch, Marian. Du hattest

immerhin die Genugtuung gehabt,
zu sehen, wenn Frau Peacock ihr
Telegramm las. Ich nicht. Es machte mir
aber ein teuflisches Vergnügen, Herrn
Hawksfoot meine Visitenkarte zu hinterlassen.

»

SIX MADUN
der automatische
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sodluI SI clis ?ürs clss Lstss lcrsttiI 2U^

Osnn IÍNN sr îisclsr ins llsus unâ risi
ssinsr krsu.

« loir lrsds ilrn, dlsrisn! dr ist in Liodsr-
dsit! Onâ iod soll srsoliosssn vrsrclsn,
vrsnn iod jsmsls vcisclsr .>. »

« drsnois » risi drsu I-SIStt nncl
Iclstsodts in clis llsncls vor dnt^üolcsn
nncl voll Lswunclsrung üdsr ilrrsn lclu-

gsn d4snn> « ^Vdsr vco dsst cln ilrn gs-
iunclsn Oncl vcis »

« lod tsncl ilrn », ssgts I.sgstl rnit
sinsrn Lliolcs nsoìr clsr durs, « sut clsin
Lolrrsidtisolr von llsrrn Ilsvrlcstoot in ssi-
nsr 'WolrnunI in llslt IVloon Ltrsst. ^ss
ssAst clu cls?u, Ivlsrisn? Oss ist sdsr
noolr niclrt sllss! Ilsdsn vrir noolr 2slrn
dlinutsn dis 2um ^.dsnclssssn? Osnn
lrörs gut ?u »

krsu dsgstt doits mit ottsnsm IVluncls,
« lst^t vsrstslrs iolr », rist sis, sis ilrr

lànn tsitiI srsslrlt lrstts.
Ilrr IVlsnn sslr sis trsgsncl sn.
« Usuts nsolrmittsg gsgsn clrsi Olrr

lcsm nsmliolr drsu dssooolc, nstürliolr um

siolr rvsZsn Lobd^s llustsn 2U srlcuncli-
ASNê 'Mslrrsncl sis lrisr vrsi, drsolrts ilrr
sin Oisnsr von Lir Llrsrlss sins Os-
xssods. Lis öttnsts sis, uncl iolr sslr, vris
sis srsolrrsd, Lis visit mir sinsn sslrr
msrlcvrürcliZsn öliolc 2U. Osnn sprsnI sis
sut, uncl dslcl clsrsui sslr iolr sinss clsr
^utomodils sus clsm (lutslrot in clsr diolr-
tunI N^Isn (Llrilminstsr sdtslrrsn. dlstür-
liolr vrsr clss llslsgrsmm von llsvrlcstoot.
dr lrstts clsins X^srts gstunclsn, drsnois l

Iolr vcollts, vrir lrsttsn ssin (lssiolrt sslrsn
lcönnsn, sls sr sis gstunclsn Irst. »

ds Isutsts 2u ?isolr, dsvor dsgstt snt-
wortsn lconnts. dr lmtts sdsr noolr niolrt
2vrsimsl clsn döttsl in clis Lupps gs-
tsuolrt, sls sr sutsslr uncl ssinsr drsu
üdsr clsm Ilsolrs 2ulsolrslts.

« Oss vrollts iolr suolr, d4srisn> Ou Irst»
tsst immsrlun clis Llsnugtuung Islrsdt,
2u sslrsn, rvsnn drsu dssooolc ilrr Isis-
Irsmm lss. Iolr niolrt. Ls msodts mir
sdsr sin tsutlisodss VsrFnÜISn, Ilsrrn
llsvclcstoot msins Visitsnlcsrts 2U dintsr-
lssssn. »
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